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z u r L a i b a c h e r Z e i t u n g .
Nr. 1Ü3. Dinstag den 30. November 1 8Ü7.

Gubermal - Verlautbarungen.
Z. 2026. (2) Nr. 27944.

S u r r e n d e
des k. k. i l l y r i s c h e n G u d e r n i u m s . -
B e t r e f f e n d die bare A u s z a h l u n g der
am 2. N o v e m b e r 1 8 4 7 i n der S e r i e
79 v e r l o s t e n B a n c o - O b l i g a t i o n e n z u
f ü n f P e r c e n t . — I n Folqe hohen Hof-
kammer-Prasidicllcrl'ss.'s vom 5. d. M . , Zahl
9N2/P . ? . , werden mit Bezufl auf die Gu«
bernial-Currende vom »"». Noucmbcr 1629, Z.
256t2 , nachstehende Bestimmungen übcr die
bare Auszahlung drr am 2, November i6>7
in der Bcric ?9 verlosten BancoeObligationen
zu fünf Pnc^nt ^ur allgemeinen Kenntniß ge-
bracht: § l . Die am 2. November !847 in
der Serie 75) verlosten fünfperceritkgcn Banco-
Obligationen von Nr. 7 l206 bis einscbließig
Nr. 72178, werden an die Glaubiger im Ncnn-
werthe des Capitals dar in Conventimiö-Münzc
zurückbezahlr. — §. 2. Die Auszahlung de-
ßinnt am l . Deeember , 8 ^7 , nnd wird von
der k. k, U'Uvcrsal-Staats - und Banco-Sckul-
dencaff.» gelnstct, bei welcher die verlosten Obli-
gationen einzureichen sind. — §. 3. Bei der
Auszahlung des Capitals werden zugleich die
darauf haftenden Zinsen, und zwar bis lctztcn
October l847 zu zwei und ein halb Percent
in Wicncr-Wahrung, für den Monat Novem-
ber lk ' l7 hingegen die ursprünglichen Zinsen
mic fünf Percent in Conventions - Münze be-
richtiget.— H. /;. Bei Obligationen, auf welchen
ein Beschlag, ein Verbot, oder sonst eine Vor-
merkung haftet, ist vor dcr Capitals-Auszal)-
lung bei dcr Behörde, welche den Bescklaa,
den Verbot oder die Vormerkung verfügt Hal,
deren Aufhebung zu erwirken. - - §. 5. Bei
dcr Capitals ' Auszahlung von Dbllaalionen,
welche auf Fonde, Kirchen, Klöster, St i f tun-
gen, öffentliche Institute und andere Körper-

schaften lauten, finden jene Vorschriften ihie
Anwendung, welche bei der Umschreibung von
derlei Obligationen befolgt weiden müssen. —
H. 6. Den Besitzern von solchen Obligationen,
deren Verzinsung auf eine Fi l ia l- Clcdilscasse
übertragen ist, steht c.̂  f rc i , dte Capu^ls-
Auszahlung bci der k. k. Universal« Ntaats-
und Banco-Bchuldencafs^, odcr !?ei zelier Cre-
d,tscc»fsc zu erh^lt^'N, b î welcher sie bisher die
Zinsen bezogen haben. — I m llhtsren Fcille
haben sie die verlosten Obligation«!, b.l dcr
Filial Credltscaffe eiuzurlichen. — Lai'-ach am
l0 . November ! 8 l 7 .

I n Ermanglung eines 3andesgouvcrneurs^

A n d r e a s G r a f v . H o h e n w a r t ,
k. k. Hofrach.

Ios. Ed. Pino Freih. v. Fricdenthal,
k. k. Gubernialrath.

Z. 2020. (2) Nr. " ' " / ^ ^ s -
K u n d m a c h u n g .

Neuer Z o l l t a r i f s hinsicht l ich e i n i -
ger A r t i k e l im Zwischenverkehre m i t
U n g a r n und S i e b e n b ü r g e n , — I n Folge
hohen Hofkammcr-Präsidial-Decrctcs vom 3. No-
vember l. I . , Zahl 9165, und mit thcilweiscr Be-
ziehung auf die mit dem durch Gubernial - Verord-
nung vom 18. October l. I , , Zahl 25^98, kund-
gemachten hohen Hofkammer-Decrcte vom 3 Oc-
tober l. I . , Zahl3!»l»63, bekannt gegebenen Zoll-
bestimmungcn für mehrere Artikel im Verkehr mit
dem Auslande und mit den ZollauSschlüssen wird
zur öffentlichen Kenntniß gebracht: - I ) Daß
für das unter jenen Artikeln begriffene J u c h t e n -
leder im Zwischenvcrkehre mit Ungarn und Sie
bonbürgcn kei ne Aenocru ny in den biöherigcn-
Gcbühren eintrete; 2) daß für die übrigen in der
odnwähnten Verlautbarung genannten Artikel,
vom I . December 1847 angefangen, im
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Zwischenverkehre mit Ungarn und Siebenbürgen
die in dem hier angeschlossenen Tariffe unter den
Postenzahlen I bis 5 enthaltenen, in mehreren
Ansätzen ermäßigten Gebühren zu gcltcn haben;
3) daß außerdem v on demsel ben Ze i t p u n cte
angefangen, für die in dem angeschlossenen Tariffe
unter den Postenzahlen 6 und 7 genannten Artikel,
die hier beigesetzten verminderten Gebühren im
Zwischenverkehre mit Ungarn und Siebenbürgen
in Wirksamkeit zu treten haben, ohne daß für diese

Artikel nn Verkehre m,t dem Auslande und den
Zollausschlüssen eine Aenderung der dießfalls be-
stehenden Zoll betrage Statt findet. — Laibach
am 14. November 1847.

I n Ermanglung eines Land es - Gouverneurs :

A n o r e a s Gra f v, H o h e n w a r t ,
k. k, Hofrath.

I o s . Eduard P i n o Freih. v. F r i e d e n t h a l ,
k. k. Gubermalrath.

T a r i f f

der neuen Gebüh ren -Bes t immungen fü r den Z w i schenverkchr m i t Unga rn und
S i e b e n b ü r g e n .

Z o l l . Dre iß igs tgebühr .

B e n e n n u n g Maßstab ^iderEin- beiderAus- beiderEin^ veiderAuö- !
oer ^m- ^ ^ ^ ^ ^ ^ . ^ ^ ^ ^ . ^ ^ fuhr aus I

^ °" ' ^ " ^ Ungarn Ungarn Ungarn Ungarn l
^ G e g e n s t ä n d e . . ^ . ^ und Sie- und Sie- und Sie- und Sie- l
^ ""6 > venbürgen. benbürgen benbürgen. benbürgcn. !

^ ^ ' ___^__^ st- ' i kr" " f l . , >kr. fl. j kr. ss. l kr ̂ l

^ Honig,, geläutert und ungelau- !
tert, worunter auch die Bienen- ' ll
stocke mit zusammengestoßenem , U
Honig und Wachs, sogenannte V
Bienenkeulcn und Wachskoth V
gehören, wie auch Honigwasser 1 Centner 8

äporco I ^5) — 5 I 15 — 5 «

-2 Terpenthin ohne Unterschied . . detto — :W — 5 — 3l» — M

^ Wachs, weißes oder gebleichtes . detto 3 2U — i25 3 2U — 25 8

4 Wachs, verarbeitetes, als: Ker- ! V
zen, Fackeln, gefärbtes Pich- > N

wachs u. dgl detto 6 40 — !?5 3 2N — 25 V

5 Zink oder Spiauter l Centner I

<j Kürschnerarbctten oder verfertigte > !
Pelzwaren . . . . . . . . . detto 6 49 — 25 3 2U — ' 2 5 !

7 Riemer-, Sattler-und Taschner- ! !
arbeiten, mit Ausschluß der ! »
Wagen dctto 4 zy ___ ?5 2 5 — 25«

O) Der Müßstab der Ausfuhi-vel-zollung ist durchĝ hcnds dei' Ceittner 3por-co. V
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Z. 2 0 ! 9 . (2) N l . 26322. -
E u r r e n 5 c.

D i e E r z e u g u n g u n d B e n ü t z u n g ^
a l l e r A < t h . r g a l t u n g e n w i r d an be« >
st i m n' i e ^' l? i' s christen g e b u n d e n . — ^
3^ut hohen Hosk.in^leid.-sretes rom i() . Oclo» ^
her l I . 3^ 3^830 . l)..den 3. ine k. k. M a - '
zestät mit allerhöchi'ier (5l'tscdli.ßllng oom 7.
Dctl'ber, iur B^ s, i l iauna von Mis,brciu<t'<n lurch '
Bet. lul uüg nuc Gchwef<latherun0 andern?le!l)tr-
gattlin^sn (I>'.iz,lno!i) na<5sset).nde Beüimmun-
gen zn erlassen gs luh. t : l ) Nicrt nur der ?chwe-
selä'lhcr, sondern alle wisher t'rk^nnt-n?l<tt)er
ar teu , namentlick der Scbw.f. lülh.r ^ Essig-
a^h»r, Kalp- ' t rrai t) . ' r , in so feine N se'Aety'r^
art'N oder ^nzi lNon in Kunst^'. u,)d G wer^
den vi^fältiss zn tcct'nisch.n Fw.ckcn ^erw.no.t
werben, sind sül- wirklich l'ccäu^^'l?e Gis'̂ e zu
erkl^rcn, und n, d.r mit dem Hoskanzl . i rcc^^
vom 24. Jänner i 8 3 9 , Z. l > ) 5 l , r.r L^noes-
NcUe 5Ugesl?l!l?n, und 0»n Krelsäw.l^rn mit
Gudernia l -Zahl ^l0^9 cle 1869 mitgethell,
ten U»l)^sictl d»r qisliq<n Manrl.i l<<n und
Präparate, Vcr etstin Cl)ace,'.ort>, d^r ^ifcstoffc
einzureihen, ^uch l ^ >hre Ec^.u.',llncl <itt eine
speci.Ue Befuqlnß, lyr<! V»tw.>l)rul!^ , ihr
Velkauf und leän^sch.r ^ td lauch <'.» alle für
den Glfch^ndcl bestehcndcn Vorsichten zu din-
den. — 2) Alle A.th.r^Nen si-'.i) in !:cr Arz-
neit^xe mi l deni K^u^c'chcn zu mnk i r . n , ihre
?lufdclval)runq ^''.cer blonderer Aperre ar>zu«
ordi-.cn, ric Difp»ns>N'on fers.lden in den Apo-
thek.n mit ^l 'zl 'chem AuHschll'ff.' dcs ftei,n
Handverkauf s . auf die schriftliche Ordinat ion
der zur P r i x ' s berechtigten Aerzt.', Wundärzte
und Thl.rarzce ^u beschranken. — 3) I s t die
Anwendung der Aetherdämpfe al ler?lr t mitbist
des Einalhmens ausschließend n„ r all?,,, zu
wedicinlsch chirn'giscken, Ihierärzllich^n und <,c-
durtsd'lfiichen Zwecken, und nur ü'v.r ä l t l iche,
wunvärzllicke udcr thierärnllchc V e r o l ^ n m ^
unter persönlicher Aussicht und Leitui-g deg O i -
dinarius zu gestatten, den H e m m e n aver sol»
che l̂ ei schwerer Strase zu verdielen, und selbst
den zur Praxis d'rrckci.Uen ?Ur^en uni? Wund«
ärzten nnzusckärfen, 0c>s fragliche M M e l l icht
bei zu jugendlichen I no i v i cu .n zu gedrauchcn.
— 4) A^ i .s , k.inen 5^.lliw.ck bezill.nde unk>,
nur auf Befri idl. ' ,un^ d^r ^icu^ierde ad^esehcnc
Expcrimnmren an Menschen mit ?l^hel0äm^
pfen ist fur Jedermann, s l̂dst sür ?ler>te und
Wundar^c str^ge zu unl.rs^aeu. — 5) D,e
Anfertigung und der Verkauf von A p p ^ r e n ,
Welche clgenv zur Einathmung d.r Äecheldäm-

,̂fe bestimmt und tinselichtet sind, da durch
o!che die Anwendung jener gefährlich.» Prä«
oarate sehr ,r!eichlelt w i t d , ist ausschließlich
lur den chirurgischen Inslrumenrenmach.rn und
öandaaisten mit der Bedingung r^'rzulxhatten,
>aß sie folche an Nll'N'.an? andern, uls idn^n
Dl>!)!l.'ck^NlNe Aerzte und Wundarz t zu verat'l
o l ^ r n , und dalübcr eine Vormzrkung zu füh-
en haben. — ß) S i n d die öss.'ntliG'N Än°

kundlgunq.n und Anpreisunssei s'er dießfilli^en
sin^lywunqsapparci te, und d>e Schaustellung
c:elselbcn ,n Auslagkästen nlcdt zu dulden. Enc"
llch - 7) ist rie Uede!ti>cung dieser Vo r -
schrift.n. n, so f ' lne dl.ßfalls nicht scdon ,n
dem N. 2Ye,le 0es Et l> i fg. seyduw.s voraese-
d'N i>i, ulN angcm.ff.n.r Ge^d - oder 'Arrest-
strafe zu drleq.n. - Was hiem.t zur allge»
meinen W ffer.schast un.> DaruachaäUt.n^ kund
gtmacht lv l ld . — Laivach am 5. Noo. l8^ l7 .
I n E r m a n g l u n g eincs Land e sg 0 u v e r n e u r s :

A n d r e a s G r a f v. H o h e n w a r t /
k. k. Hofrath

l)l-. G e o r g M a I h ! ab S p o r e r ,
k, k. Gubernialrath.

Z. 2l»25. (3) N^72 6 e 2 ü ^ ^ ^ 28587.

C 0 n c u r s - A u s s ch r e l b u n g.
Zu Folge hohen Hofkanzlei-Decretcs vom

14. October 5 8 N . 3. 3442^ , wird der Con-
curs zur Wiederbesetzung der erledigten, mit einem
Gehalte von jahrlichen Zweitausend Gulden C.
M . verbundenen Baudircctions - Stelle in Tyrol,
auf die Dauer bis letzten December d. I . mit
dem Beisatze ausgeschrieben, daß die Bewerber
um diese Stelle ihre mit dem Ausweise über das
Alter, die erworbenen theoretischen und practi-
schen Kenntnisse in allen drei Baufächern, und
die bisherige Dinstleistung gehörig belegten Ge-
suche im Wege der unmittelbar vorgesetzten Be»
Horde und der betreffenden k. k. Landesstelle
hierorts einzudringen, und darin glnchzeitig an-
zuzeigen haben, ob und in welchem Grade sie
mit einem Beamten der Baudirection und ihrer
Organe verwandt oder verschwägert sind. —
Vom k. k. Landesgubernium für Tyrol und Vor-
arlberg. Innsbruck am 4. November 1847.

I . v. H e b e n s t r e i t ,
k. k. Oubernial-Secretar.

Stadt- n. landrechtl. Verlautbarungen.
I 2Y37 (2) Nr. !N66.

E d i c t .
Vom k. k. Stadt- und Landrechte wird be«

kannt gemacht: Es ftv übcr Ansuchen der Maria
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Suetina durch Di', Wurzbach, wegen aus dem
gerichtlichen Vergleiche äl l«. 13 März 1^47
schuldigen Restforderung pr. 4tt4 fl IN kr sammt
5 «/<, Zinsen seit I « Jänner 184«, dann 8 ft.
27 kr. Gerichtskosten, in die öffentliche Feilbie^
tung der, der Maria Poderschai gehörigen, auf
dem Hause 8„K Consc.-Nr. 133 in der StaDt,
zu Gunsten derselben intabulirten Forderungen,
als: u) des laut Quittungen ^^Io. 18. Jänner
pr. 5(w fl und 1 October 1839 pr. 5W si. ver-
sicherten Hcirathsgutes pr. ittUU fl.; d» der laut
Heirathsvertrages clclo. 5. November 1827 ver-
sicherten Widerlage pr. M W fl., und c)) der laut
Vertrages ^«.tn. 15. November 1833 versicherten
mütterlichen und väterlichen Erbsentfertigung pr.
1MW si., gcwilliget, und hiezu drei Termine, und
zwar: auf den 25. October, 15. November und
6. December l. I . , jedesmal um l<> Uhr Vormit-
tags vor diesem k, k. Stadt- und Landrechte mit
dem Beisätze bestimmt worden, daß, wenn diese
Forderungen weder bei der ersten noch zweiten Feil-
bictungs-Tagsatzunq um den Nominalwerth oder
darüber an Mann gebracht werden kö'nnt.'n, sie bei
der dritten auch unter demselben hintangegeben
werden

Laibach am 25. September 1 8 N .

Anmerkung . Auch bei der zweiten Feilbie-
tunqs-Tagsatzung ist kein Kauflustiger
erschienen.

Laibach den 20. November 1847.

Z. 1197. (2) Nr. 6321, aä 6324.

Von dem Civilgerichte der k. k. Haupt- und
Residenzstadt Wien, als Georg Wankel'sche Ab-
Handluugs-Instanz und Sudstitutionsbchörde, wird
über Ansuchen des Herrn l ) i . Joseph v. Lützenau,
als Gec>rg Jacob Wankcl'schcn Testaments-Erecu-
tor und Substitutions-Curator, Stadt Nr. 1035
wohnhaft, hiemit bekannt gemacht:

Der am 21. Juni 1812 in Wien mit Tod
abgegangene gewesene päpstliche Notar und bü'rgl.
Hausinhaber, Gcorq Jacob Wankel, hat in seinem
Testamente clclo. 14 , rücksichtlich 2N. und pul i i .
am 22. Juni 1812. unter andern der Maria The-
resia Lang, verehel. v. Grünberg in Linz, einzigen
Tochter des verstorbenen Hof-'und Gerichts-Ad-
vocaten l),-. Johann Anton 3<?<F von Gradisca,
und seiner Gattin Maria Anna, gebornen Bellany,
k. k. Hof-Zuckerbäckermeisters-Tochter, selig, ein

abzugsfreies, vierteljahrig vorhinein auszahlbares
lebenslängliches Legat jährlicher titttt st. W. W.,
mit dem der Abhandlungs-Instanz eingeräumten
Rechte, ihr im Falle einer schweren Erkrankung,
zur Bestreitung der erweislichen Krankheitskosten
und Herstellung der Gesundheit, gegen entspre-
chende Verminderung des Interessenbezuges, 6VU fl.
W. W, zu erfolgen, und mit dem Beisatze zuge-
wendet, daß nach deren kinderlos erfolgenden Tode
die Halbscheid der Interessen des annoch gerichtlich
vorräthigen Vermögens den Geschwistern ihres
obgenannten Vaters, dann derselben Kindern und
Kindeskindern, die andere Halbscheid dieser Inter-
essen aber den Geschwistern ihrer obgenannten
Mutter, dann derselben Kindern und Kindeskindern,
unter der Voraussetzung, daß sie sich innerhalb
zweier Jahre, vom Anfallspuncte an gerechnet,
darum melden, lebenslänglich nach Stammen zu-
fallen, im Falle des fruchtlosen Werstreichens dieser
zwei Jahre aber das ganze annoch gerichtlich vor-
handene Sicherstellungs. Capital an den Bürger-
spitalsfond der ko'nigl. bayerischen Stadt Hamcl-
burg, als feinem Universalerben, eingeschickt wer-
den solle.

Nichdem nun die Frau Theresia v. Grünberg,
geb. Lang, k. k. Granzpolizei-Commissars-Witw/,
am I I . October 181« zu Scharding in Oberöster-
rcich ohne Hinterlassung von Kindern mit Tode
abgegangen ist, so werden alle Diejenigen, welche
auf Grundlage obiger letztwilligen Anordnung eine
Theilnahme an dem lebenslänglichen Fruchtgcnusse
des obigen Legates jährlicher 600 fl. W. W oder
24U fl. C. M , , rücksichtltch nach dem, der ver-
storbenen Flau Theresia v. Grünberg mit Bewil-
ligung vom 22. September 1814, Zahl 4«3«6,
als Krankheitskosten-Vergütung ein Betrag von
450 fi. W. W. erfolgt worden ist, über Abzug
des entsprechenden 5proccntigcn Interessenbctrages
pr, 22 st, M kr. W. W , oder !» fl C. M . , noch
mit jährlichen 23 i fl C M . ansprechen zu können
glauben, hicmit aufgefordert, sich Hiewegen unter
gehöriger Nachweisung ihrer obgedachtcn Verwandt-
schaftsverhältnisse um so gewisser bis längstens
I I . October 18 l8 bei dem unterzeichneten Civll^
gerichte der k k. Haupt- und Residenzstadt Wien
zu melden, widrigens sie hierüber nicht weiter ge-
hört, sondern mit der Uebersendung des dießfälligen
Vermögens an den Büigerspitalfond der königü
bayerischen Stadt Hamelbmg vorgegangen wer«
den würde.

Wien am 15. Juni 1847.
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Vubermal - Verlautbarungen.
Z. 2046. Nr. 27848.

V e r l a u t b a r u n g
über V e r ä n d e r u n g e n bei ve r l i ehenen
P r i v i l e g i e n . — Zufolge eingelangten hohen
Hofkammer-Decretts vom 29. October l. I . ,
Zahl 434<W, hat Johann Neubauer das, ursprüng-
lich dem Wllhelm Conratz unterm 24. November
18t5 verliehene und an ihn cedirte Privilegium,
auf die Erfindung eines ewigen Kalenders, laut
Cessionö-Urkunde ciclo. 7. September 1847, dem
Georg Hodick in Wien in das Eigenthum abge-
treten. — Laibach am 16. November 18^7.

Stadt- u. landrechtl. Verlautbarungen.
Z. 2UI8 (3) Nr. 10764.

E d i c t .
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in Kram

wird anmit bekannt gemacht: Es sey über das An-
suchen des Florian Tscherne, gesetzlichem Vertreter
seines Sohnes Martin Tscherne, in die Ausferti-
gung des Amortisations-Cdictes, rücksichtlich der
beiden, auf Namen Elisabeth Urbania lautenden
Sparcasse - Bücheln Nr. 733!» pr. N 8 ft., und
1 l M 3 pr. IM) ft., gcwilliget worden. Es haben
demnach alle Jene, welche auf gedachte zwciSpar-
cafsc-Bücheln aus was immer für einem Rechts-
gründe Ansprüche zu machen vermeinen, selbe
binnen dcr gesetzlichen Frist von einem Jahre, sechs
Wochen und drei Tagen vor diesem k. k. Stadt-
und Landrechte so gewiß anzumelden und geltend
zu machen, widngens auf weiteres Anlangen die
odgedachtm zwei Spülcaffe^Bücheln nach Verlauf
dieser Frist für amottisirt, kraft- und wirkungslos
erklärt werden.

Laibach den 13. November 1847.

Aemüichc Verlautbarungen.
Z. 2<N5. (3) ^ Nr. " ' " / ^ .

Liefe rungs - Ausschreibung.
Die k. k. Cameral-Gefällen-Verwaltung für

Stciermark und Illyrien bedarf in dem Verwal-
tungsjahr18^8 an Siegelwachs I 5 W Pfund und
an Spagat (grauen Bindfaden) I M Pfd —
Diejenigen Fabrikanten, Handel- oder Gewcrd-
treidenden, welche wegen Lieferung dieses Sigi l i -
rungsMaterials zu concuriren beabsichtigen, haben
ihr versiegeltes Offert, welches mit der Aufsähst:
„Andor , z u r L i e f e r u n g v o n S i g i l i r u n g s -
M a t e r i a l e , " zu versehen ist, bis 24, Decem-
ber 1847, um w Uhr Vormittags, in die Kanzlei
des hierottigen Oeconomats abzugeben oder dahin
einzusenden' —Dieses Offert muß: a) mit dem

(Z. Amts-Bl. Nr. 143 v. 20. November 1847.)

classenmäßigen Stämpel von I t t kr. versehen seyn,
und die ausdrückliche Erklärung des Osserenten
enthalten, daß er sich in alle Bedingungen der
gegenwärtigen Ausschreibung zu fügen verbinde.
— k) Den Lieferungslustigen steht frei, den Anbot
sowohl als die Lieferung von Siegelwachs und
Spagat zusammen, oder auch auf die Lieferung
nur eines dieser Erfordernisse zu stellen. — Der
Preis ist nach Wiener Pfunden mit Buchstaben,
und für jeden Artikel besonders auszudrücken. —
c) Als Fiscalpreis wird für das Pfund Siegel-
wachö der Betrag von zwanz ig neun Kreuzer
und für das Pfund Spagat von zwanz lg sie-
ben Kreuzer Conv . -Münze festgesetzt, über
welchen Betrag hinaus die Cameral-GeMen-Ver-
waltung kein Offert annehmen wird. — 6) Jedem
Offerte ist nebst dem Muster der Ware, entweder
eine den zehnten Theil desjenigen Betrages, der
für das angebotene Lieferungs-Object im Ganzen
entfällt, erreichende Sicherstellung im Baren oder
in Staatsschuldverschreibungen als Reugeld, oder
ein Erlagschein beizuschließen, wodurch dargethan
wird, daß eine solche Slcherstellung bei der steirisch-
illyrischen Gefällen-Hauptcasse in Gratz, oder bei ei-
ner der Hieher unterstehenden Cameral-Bezirkscassen,
oder bei einer G '̂fällcncasse jener Provinz, wo der
Offerent domicilirt, geleistet worden sey. — Dieses
Reugeld wird rücksichtlich des Offrrenten, dessen
Anbot nicht angenommen wird, bis zu der so bald
als möglich erfolgenden dießfälligen Entscheidung,
rücksichtlich des Offercnten abcr, dessen Anbot an-
nehmbar gefunden wird, bis zur erfüllten Lieferung
haften bleiben. — e) Die k. k. Cannral-Gcfällen-
Verwaltung behalt sich die Wahl unter dcn vor-
kommenden Offerten unbedingt nach ihrem Gut-
dünken vor. — Sie gibt jenen Offerenten, deren
Anbote nicht angenommen werden, über die Gründe
ihrer Wahl keinerlei Rede und Antwort; auch findet
gegen die Abweisung eines Offertes durchaus kein
Recurs Statt. — l) Dem Offerte müssen Muster
der zu liefernden Gegenstände beigelegt werden. —
5;) Die zu liefernden Artikel müssen binnen d re i
Wochen nach der erfolgten Verständigung über
die Annahme des Anbotes kostenfrei und vollständig
an das Oeconomat dieser vereinten Camera!-Ge-
fallen-Verwaltung beigestellt werden, welches über
die Qualität und Mustermäßigkeit der abgeliefert'n
Artikel zu erkennen hat. — Der Contrahent ist
verbunden, sich dem Ausspruche desselben unbedingt
und ohne Vorbehalt einer Bcrufm-.g an eine höhere
Behörde zu unterwerfen. — Ii) Sollte im Laufe
des Vcrwalttmgsjahrcs l84H ein weiterer, m dieser
Ausschreidung nicht vorgesehener Bedarf an Sigi-
lirungsmatcriale eintreten, so ist der Contrahent

2
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verpflichtet, denselben über jedesmalige Aufforde-
rung, vier Wochen nach derselben, um den iyw
zugestandenen Preis kostenfrei abzustellen. —
i) Sollte der Lieferungs-Unternehmer mit der Ab-
lieferung überhaupt, oder hinsichtlich des Lieferungs-
Bereines, oder in Absicht auf die Qualität der bei-
zustellenden Artikel hinter d^n eingegangenen Ver-
pflichtungen zurückbleiben, oder von seinem Anbote
zurücktreten, so ist die vereinte Cameral-Gefällen-
Verwaltung berechtiget, das Reugeld einzuziehen,
auf seine Gefahr und Kosten auf dem ihr beliebigen
Wege sich den benöthigenden Bedarf an Siegel-
wachs nnd Spagat auf ein Jahr zu was immer
für Preisen anzuschaffen, und den Mehraufwand
von dem Schlildtraa/nder» hereinzubringen. —
k) Die Zahlung für das gehörig abgelieferte und
annehmbar gefundene Sigilirungs-Matcriale wird
gegen claffenmäßig gestampelte und mit der U^ber-
nahmsdestätigung versehene Quittung bei der be-
treffenden Gefallen-Casse sogleich erfolgen. —
1) Den Vertragsstämpel hat der Lieferant zu be-
richtigen. — Gratz am 13. November 1847

Z. 2027. (3) Nr. 587, 9<1 19742/XV1.
K u n d m a c h u n g .

Von dem Verwaltungsamte der Cameral-
Herrschaft Lack wird hiemit bekannt gemacht, daß
am 3. December !847, Vormittags von 9 bis
12 Uhr, die Minuendo-Licitation über den Bau
des Streckhammer-Gebäudes allhier in der hiesigen
Amtskanzlei Statt finden werde, wobei die
Maurerarbeit um 227 fl. 59 '/^ kr.
das Maurermateriale um . . . 394 „ 52 „
die Steinmetzarbeit um . . . . 29 „ — „
die Zimmermannsarbeit um . . 127 „ 38 „
daö Zimmermannsmateriale um 279 ?, 4 „
die Tischlerarbeit um 8 „ — "
die Schlosserarbeit um . . . 4 „ 39 ',
und die Schmiedarbeit um . . . 68 l, 6 „

sohin die ganze Bauführung um 1949 si. 9 V, kr.
C. M . wird ausgerufen werden. — Hiezu werden
Unternehmungslustige mit dem Beisatze eingeladen,
daß die Licitationsbedingnisse, der Plan und die
Baudevise taglich während den Amtöstunden allhier
eingesehen werden können, und daß insbesonders
jeder Licitant einVadium von 19 °/^ von den Aus»
rufspreisen der Arbeiten und Lieferungen, entweder
bar, oder in öffentlichen Staatsobligationen, nach
dem letzten bekannten börsemäßigen Course berech-
net, oder durch eine von der k. k. Laibacher Kam-
merprocuratur geprüfte und annehmbar befundene
Bürgschaftsurkunde zu Handen der Licitations-
Commission einzulegen haben werde. — K. K.
Werwaltungsamt Lack am 15. November 1847.

- Z. 2947. (1) Nr. «33.
l V e r l a u t b a r u n g .

Bei der Jacob r. Schellenburg'schen Bcuden-
tenstiftung ist vom Beginne deS Verwaltungs-
jahres 1 8 " / ^ der 8. Platz, im dermaligen jahr-
lichen Ertrage von 53 fl. 44 kr. C. M , wieder
zu besetzen. — ZurUeberkommung dieses Stiftungs-
platzes , wozu das Verleihungsrecht der ständisch
Verordneten stelle in Laibach gebührt, sind nur
gutgesittete, wohlerzogene, arme, oder dock nur
gering bemittelte, im Inlande, besonders in Tyrol
gebürtige, und vorzüglich dem Stifter oder seiner
Gemahlin anverwandte Jünglinge, welche in Lai-
bach den Studien obliegen, geeignet. — Jene
Studierenden, welcke auf di?«'es Stipendium An-
spruch zu machen glauben, haben ihre Bittgesuche
binnen 6 Wochen bei dieser ständisch Verordneten
Ste'le einzureichen, und sich darin mit dem Tauf-
scheine, dem Zeugnisse über die Vermögens-Um-
stände, dem Zeugnisse, daß sie die natürlichen oder
geimpften Blattern überstanden haben, und mit
den Studienzeugnissen vsn den beiden Semestern
des Schuljahres 1 8 " / ^ , endlich über die Ver-
wandtschaft zum Stifter oder zu seiner Gemahlin
mit dem legalen Btammbaume und andern weiters
erforderlichen Beweisdocumenten auszuweisen. —
Von der standisch Verordneten Stelle. Laibach am
24. November 1847.

Z 294 l . ( ! ) Nr 3679.
K u n d m a c h u n g .

M i t 1. December o. I . wird in dem Markte
Littai, im Neustadtler Kreise, eine selbstständige,
sich sowohl mit Correspondenzen als kleinen Fahr-
postsendungen befassende Briefsammlung in's Leben
treten, welche mit dem k. k. Ober-Postamte in
Laidach in eine wöchentlich zweimalige Botenver-
bindung, auf dem Wege über Trebeleu und somit
in eine eben so oftmalige Brief« und Fahrpost-
kartirung, gesetzt wird. — Der Abgang des Fuß«
boten von Littai nach Laibach wird jeden Dinstag
und Freitag 6 Uhr früh, und das Eintreffen des-
selben in Laibach an den nämlichen Tagen um l i
Uhr früh erfolgen. — Der Bote hat sodann jeden
Dinstag und Freitag um 2 Uhr Nachmittags von
Laibach nach Littai zurückzugehen und daselbst
7 Uhr Abends einzutreffen. — Der Bestellungs-
bezirk dieser Briefsammlung hat nachstehende Ort-
schaften zu umfassen, als: Littai, S t . Georgen,
Poganik, S t . Mart in , Saversnig, Grünhof,
Schwarzenbach, S t . Peter und Paul , Iaverje,
Feletschwerch, Podroje, Kot, Leskouz, Wagens-
berg, Geschieß, Slateneg, Kostreinitz, Lepinza,
Liberga, Ieusche, Preska, Seuschez, Iadlaniz
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Laast, Tenetisch, Breg und Gerb'n sämmtlich
zum Bezirk Sittich gehörig. - Welches h.erm.t
ur allgemeinen Kenntniß gebracht w.rd - Von

der k k. Ober-Postverwaltung Lalbach den 22.
November 1647.

Z ^ t t 3 ß 7 (2) Nr 3589.
K u n d m a c h u n g .

I n A d e l s b e r g ist die s t e l l e des
k. k P o s t m e l ^ e r s in E r l e d i g u n g ge«
kommen - Diest GtcUe wird z» Folge hohen
Decr.ts d^rk. k. oderttn, Hofpo,tvcrw.ltung
vom 9 . 0 . M . , 1. ' ° ° ^ , 2 ° , m.l dem B.-
z..a '̂ l'tnr iährl.ck.n B.st^um, von 3<D Gul.
dcn <""ö Amlsp^schal.ö von 60 Guld.n, dann
de/c,cs.ßlicwn R'tlgelder Nr!>st cmcm Vor-
spannsp/llschale von 50 Gulden, und tzegen
Abschluß eineS D'enstvertrageö nebst 5er Vcr«
pflläll^ng zum Erläge ein^r Kaution im Be-
ftaliunM.'Naze, weiter verliehen. — Zu die-
sen Ende wird dcr Concurs biS zum lN. Jan
ner ^ '»8 mit d.m V'is<itze ans^lschrieb^n, daß
die Bewerber bis dahin ,l)re gchör'g documen-
tirten Gesuche dei o^r k k. illyrlfct.en Oder
postverwalrung anzubringen, und dab<i nebst
den persönliche Eiaenschaflen auch 0»n Besitz
eines zum Post^.tried ylnrelchendt» Vermögens
und der hnrzu geeigneten Localilaten, so wie
den S tand , das Allcr und die Moralität le-
gal nachzuweisen h.iben. — Bon der k. t. Ober«
postvcrwaltung. ^ !̂aidach den 20. Nov. l 8 t 7 .

I^vw. (3) Nr. 4011.
B e k a n n t m a c h u n g .

Der Platz für eine Bezirkshebamme zu Sagor,
mit einer Remuneration von jährlichen 20 si aus
der Bezirkscafse, ist «rlediget, daher die mit den
Diplomen und Taufscheinen belegten Gesuche bis
Ende December l. I . bei diesem Bezirks-Commis«
sariate einzureichen sind.

K K. Bezitks-Commiffariat zu Wartenberg
bm 4. November 1847.

Vermischte Verlautbarungen.
3. 204 l . (2)

B e k a n n t m a c h u n g .
Von Seite der Herrsöafts - Verwaltung

zu Mokrih wird hiemil bekannt gegeben. daß
sowohl die Hcrrschast, als auch vie dießseitigen
Zehencholoen durch die in der Mltte October
begonnene und Anfangs November beendete
Weinlese cine vorzügliche Qual.tät gewonnen,
nicht minder aber auch eine gesegnete Quanli.

rät erfechset haben, daher man nicht unterlas-
s,n k^nn, dieß den Htrren Winspeculanten zur
Kenntniß zu bringen.

H.rrschaft»Verw',llung zu Moklitz am l g .
November l g l 7 .

Z. 203 l . (>) Nr. 2335.
E d i c t .

Von dem k. k. Be^irksgenchte Oberlaibach wird
mittelst gegenwärli^e., Edicts ermnttt: Es babe Jo-
hann Kovazh von Kleinligoina, durch Herrn v«". Vur-
ger, bei diesem beuchte wider Mathias Vogrinz und
Ursula Voglmz, zuletzt veleheUchte Kosina und deren
Erben, dann gegen Hrau ^äcilia Globolschnig und
Herrn AiUon Pa^on, Vormünder der minderj. Franz
^iloboijchnig'ichen Clben, namentlich Franz und There-
sia Globolschmg, sub pl-208. 23. September l. I - ,
Vir. 2335, eine Klage auf Erkenntniß: Johann Ko-
vazh und leine Besitzvorsahrerin Ursula vogrinz, zu»
letzi vereheliche Kusina, baben das Zehentrecht auf den
Baufeldern der Ortschaften Gioßligoma und Klein-
Üigoina crseffen, und er, Johann Kovazli, rverde als
^igei'.tiiü'mer desselben grundbü'chlich umgcschlieben —
eingebracht, worüber die Tagsatzung auf den 5. März
»848, Vormittags 9 Uhr, unter tem Anhange des
§. 28 allg. G. O- , hieram:s bestimmt worden ist.

Das Gericht, dem der Ort des Aufenthaltes des
Mathias Vogrinz und der Ursula Vogrinz, zuletzt
velchlichce Kosina, unbekannt ist, und da sie vielleicht
au5 den k. k, Landen abwesend sind, hat zu deren
Vertretung und auf ihre Gefahr und Unkosten den
Hrn. Johann Smuk von Oderlaibach als (äuralor be-
stellt, mit welchem die angebrachte Rechtssache nach
der bestehenden Gerichtsordnung ausgeführt und ent-
schieden werden wird, Mathias Vogrinz und Ursula
Vogrinz, nachher verehlichte Kosina, und deren Erben
werden dessen zu dem (tnde errinert, damit sie allen-
falls zu rechter Zeit selbst erscheinen, oder inzwischen
dcm bestimmten Vertreter ihre Recktsbchelfe an die
Hand zu geben, oder auch sich selbst einen anderen
Sachwalter zu bestellen und diesem Gerichte namhaft
zu machen, und überhaupt in dem rechtlichen ord-
nungsmäßigen Wege einzuschreiten wissen mögen, den
sie zu ihrer Vertheidigung diensam finden würden;
widrigeus sie sich die aus ihrer Velaosäumung ent-
stehenden Folgen selbst bcizumessen hatten.

Oberlaibach am 29. September Z84?.

3 2033. (>) Nr. 56«,.
E d i c t .

Alle jene, welche auf den Verlaß des zu Brod
an der Save am 23. April »847 verstorbenen M ü l l '
ner und Hubenvesitzer Joseph Mercher Ansprüche zu
haben vermeinen, haben solche am «5. December
l. I . , früh 9 Uhr vor diesem Gerichte um so gewis-
ser anzumelden und rechlsqeltend darzuthun, als sie
sich widrigens die Folgen des Z. 6,4 allg. b. G. B-
seldst zuzuschreiben haben werden.

K. K. Bezirksgericht Umgebung Laibachs am 3.
November ,84?.



1344
3 ' 2035. ( l ) Nr, 5302.

E d i c t.
Vom Bezirksgerichte Wippach wird hiemit be-

kannt gemacht, daß in Folge der gepflogenen Erhe-
bungen, die unter >». Ma i »836, Nr. »,56, über
die Anna l̂ oscy von Podraga, Haus Nr. >3, ver-
längerte Eurc.lrl aufgehoben, und dieselbe zur eige-
nen Vermöa^nsverwaliung slirfäkig erklärt worden sey.

Ne^iiksgelicht Wippach am 26. October 18^7.

Z. 2038. (1) Nr. 5639.
E d i c t.

Von dem Bezirksgerichte Wippach wnd allge»
mein kund gemacht: <̂ s sey auf Ansuchen des Franz
Nrattma von Ustia, Haus Nr. 29, in die ere^utive
Fe'lbietung der, dem Anton und Paul ^.chrvokel von
DoUeinc Nr. io gehörigen, und laut Echätzungs-
protocols vom » !̂. October ,8^7, Z. 5lU4, aus 60 fl.
bcwerihcten Nealüäccn, als : Ackcr Korb, Acker Scop-
sche, der Gült Slap sub Urb. Nr. 44, 3icc-, Z. 3
unterthanig, wegen dem Ereculionsfiihrer schuldigen
250 fl. grwiUigl't, und es seyen zu deren Voi nähme
die T,igsatzungcn auf den 12. Immer, dann den 12.
Febiuar und den ,5 . März , 6 ^ ^ , jedesmal vor-
mittag um 10 Uhr iil dieser Geiichtskanzlei mil dem
^eis^c angrordiut, daß obige Feilbielungsobjccie
bei der Ictztrn Tagsatzurg auct) unler dcm Echa^ungs-
wcrchc hinta^gsgebcn werden.

Der G^,ndbuch5erlract, das Schatzmigliproto-
coll und die ^icitaiionöbcdingnisse können täglich hier-
amcs cingcsrhcn w^'den.

Bezirksgericht Wippach den «z. November ,tt/z?.

Z. 2024. (.) Nr. 3.2>.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Echncebcrq wird hicmit
bekannt gemacht : Es sey nber A rauchen d.s Andreas
Iuvanzhi,ch von Raune, Vormund der minderjäi-n-
gen Maihias Noucha'schcn Pupillen, in die Rclici-
taiion der, von der Maiia Sallar von Reppaije im
Execuiionswege um 830 st. ctstanoenen Gcoig Sal-
lar'schen, der löbl. Herrschaft Nadlischeg «»l, Urb.'
Nr. ^"/239, 3iecl. ilir. ^59 dienstbaien Rcalilat, zu
Neppalie', auf Gesahr und Kosten der Erstcheiin, we-
gen nicht erfüllten Licilatlonsbedingnisien gewilligct,
und hiezU ein einziger Termin auf den 22. Decem-
ber!. I . , Voimiltav.s um >0 Udr flü'l) in loco Rep°
parje mit dcm Beifatzc bcsiimmt, daß ricsclbe hicbci
auch unter dem obigen Ecsiehungspleise hiiuangcge-
ben werden wü'rde.

Das Schätzungsprotocoll lmd der Grundbuchs»
extract können hieramcs eingcichln weiden.

Bezirksgericht Schneeocrg am »6. Nov. «6^7.

Z. 2(^2 (^l) - Nr. 3359.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte des Hcrzogshums Gottsckee
wird allgemein bekannt gemuckt: Es sey über Ansu-
chen des Hclrn Adolph Häuf, Kurator der mindc^
jährigen Geilrand Knsold von Neuflü'jach, in die
erecniive Zeilbietui,g de>-, dem Iodann Siine gehö-
rigen, in 3lcichrnan 5ud (ionft. Nr. ,8 und .'liccr.
Nr. 1533 licgcndm, tem Herzogthume Gottschce

dienstbaren, auf 250 ss. geschätzten Urb. Hübe, sammt
Wotm-und Wirthschaftsgebäuden, und der au f9 f i .
36 kr. geschätzten Fährnisse, wegen schuldiger 108 ft.
59 kr. c. 8. «. bewilligt worden, und eS seyen hiczu
die Tagsatzungcn auf den 7. December 1U47, dann
7. Jänner und 5. Februar ,848, jedesmal um i o
Uhr Volmitiags mit dem Beisätze angeordnet wor-
den, daß die Realüät und F chrnisse erst bei der drit-
ten Tagsai^ung unter ihrem Schätzungswerthe, die
Fahrnisse insbesondere nur gegen gleich bare Bezah-
lung werden hintangcgeben werden.

Der Grundbuchs.'wacl, das Schä'tzungsproto-
coll und dic Fcilbieiungsdrdingnisse können Hiergerichts
eingesehen welden.

Bezirksgericht Gottschee am ,9. October »8^7.

Z. ^02^. (7) Nr. 3060.
E d i c t .

Vom Bezilksgeiichte EchnerberZ wiid hiemit
bekannt gcmachl: Es sey über Ansuchen der Ursula
ThlMischN), Bormünderin de: minderjahngen Georg
Thomlchih'schen Kinder von Altenmarkt, in die Rc>-
liciiation der, von der Maria Mlllauz von Groß-
berg im Esccuiionswrge um 6 I > fi. eistaodenen An-
dreas MiUauz'ichen, der löbl. Pfar-gult Reifniz »ud
U>b. Nr. ,3 Ncct. Nr. 43 dienstbaien h.ilb.n Kauf-
rechlshnbe zu Großi?erg, aî if Gefahr und Kosten der
Olstcheliü, wrgen nichc c'.lülllcn Licitlnionbdrdlngnts-
sen gswllligct, und hi<zu ei» einziger Termin auf
den 23 December , 3 ^ 7 , Vormitiags 9 Uhr in loco
Großderg, mit dcm Beisätze bestimmt, daß dieselbe
hiebci auch unter dem obigen Erstchungsprcise hint-
angcgebcn we>ten würde.

Das SchalHUngsprotocoll und der Grundbuchs^
exlract köünen hieranns eingcsrhen weiden.

^ezirk^gelichi Schnceberg am »>. Äiov. 16^7.

Z. 203t). l i ) Hir. 2496.
E d i c t .

Von dem Bezirksgelichle Wippack, wird öffent,
lich kund gemacht : Es sey über C'i.-ischreuen der Vog-
teiodrigkcil Wippach, respeclive der Rirche 8t. ?r>.
ini ei I^I lciani in Obeifeld, in die Neasslimirung
der mit Bescheide vom 20. Juni »64^, Z. l796,be>-
willigten erMttiveli Feilbielung der, dem Anton Piem-
rou, Haus ^ r . ^9 von Obmeld, gehörigen, der
Maria Aumgült 8ul) Uib. Nr. '^"/^dienstbaren, auf
157b fl. gerich'licd geschätzten Haldyube uild der auf
95 fi. bewerthcten Zahrinsse, wegen schuldigen 200
st. c. 5. a. gewilliget, und es ftyrn hiezu der 20.
October, ,7. November ui.d 16. December l81>7,
Vormittags 9 Uhr in loco Oberfeld mit dem An-
hange bestimmt, daß dieses Real' und Mobilarve»
mögen bei der dritten Feilbieilmgöiagsatzung auch
unter der Schätzung hintangegebrn weroen wild.

Der Glundbl/chsertracl, das Schätzullgsprolo-:
coll und die Liciiationsbedingnisse, nach welchen jcdcr
Li-citant vor dem Anbote das »0 "/<, Vadium zu er-
Icgcn hat, können läßlich Hieramts eingesehen werden.

Be^iiksgericht Wippach am 25. Jul i 48^7.
Nr. 5705.

A n m e r k u n g . Nachdem die l l . Feilbietu!,g über
Einversta'ndmß beider Theile sistirt wui'dc, so
wird die I I I - am iß. December l. I . abgehalten.


